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Seid schnell und kmift schnell,

Spielwaaren für Jeder«,an,
die größle Auswahl, die wir je ballen, was viel bedeutet. Doch ha«
der alle Pelznickel mehr Heimalhen diese« Jihr zu besuchen?die Stadl
ist ja ein bischen gewachsen.

Zuckerwaaren geben mit denselben,

Spezielle Preise, in großen Quanlilälen, sür Kirchen und Sonnlag«-

schulen.

I. D. Williams und Bruder,
:!I2?»II Lackawanna Avenue.

Erinnert

O ,
beim nächsten Bedarf, daß die Accidenz-

/ Ahtheiluuq des ?Scraiitan Wochenblatt" x

eine der besten in der Stadt ist.

, Brneh-
Bander

G»mmistr»mpfc, Leibbinden
<Hiadkaltcr,4H»ii»mispriken

»i d sonstige Artikel zur
Krankenpflege,

auf Lager nnd angefertigt.

Pfeifer, zu finden

Freie« Anpassen.

S»Co.
122 Ok. Washington Ave.
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s Die Tradrrs i
I National Bant, i
D Kapital, D
D Ueberscknsi, >v<»,<»««». D

D Joh» T. Porter Präsiden«. D
Z W. W. Watso« Vize Präsident. -

D Allr in unserem Spar-Devar- s
D trmrnt gemachten Einlagen tra- D
D gcn Jntrrrffru.
Z Krank L. Phillip«, Saffirer. ?
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Eisenbahn ZeittabeUe.
Delaware, Lackawanna und Western Bahn.

In Kraft den 3. November l9ot.

Südlich?Verla? Scranlon für New Aorl
nm 1.-»0. 3.1!>. 6,05, 7 AI. W.OS. Vorm ; 12.-
4b, 3.ä>» und 3.33 Nasmillags. stur New
Jorl u. Philadelphia, um 7.b<> n. Ii)0b Vorm,;

Nördlich?gurßufsalo um l lb,k.22u. 9,M
Mor.t.bb, 6.b» und l 1.35 Naidmillag«.

Mor.; l.tv und 7.Ä> Nachm. Nicholson Ac-

für Norlhumd-rland um ö 3b, Ii)0b Mor. ;
>.Sb und k.t>> Nachm gür Plvmouib umv.lii
Vormittags; 3,<>> und 9.i,0 Nachmittags.

SonntagS-Angr.
Südlich-gür New Aork um l 40. 3.tb,

S.lib nn° iil.vb Morgen»; 3.-ti< und 3.33
Rachin.

Nördlich gür Buffalo um t.lb. und
KU2 Mor.; t.bb, v.b>« und tl.3b Nachm.

vloomlburg Divisim»-Verla? Scranlon
»« 10.0 b Mor. und b.lt» Nachm.

Die Moderne Visenwaaren-
Handlnng.

Boslclss
Wetter
Streifen

halten die kalte Luft draußen ?

die warme innen und bilde»
ebenfalls ein Polster, gegen wel-
ches die Thüre schlägt. Reduzi-
ren Heiznngsrechnilngen und
können leicht angebracht werden;
irgend Jemand kann es thun.

Preise von 2 Cents bis
zu Cents den Fuß.

FooteckShearCo.
N. Washington Ave.

Die zwei Punkte.
welche diese« Geschäft in der kurzen Zeil seine«
Bestehen« zu dem gemach! daden, was es ist, sind

1. Beste Qualität

2. Niedrigste Preise«
Wir haben auf Vorralb nur die auSgewävlt».

Ken gabrikale im Lance, mit großer Kachkenn«.
niß gewähl«, da wir selbst erfahrne Herrenschnei-
der sind. Alle unsere Anzüge sind

von Union-Arbeitern gemacht,
die in ihrem gache erfahren sind und wir tonnen
daher gu« passende An,iige von bester Qualiiäi

W>« wä?e es, wenn Sie einen Versuch ma-
chen würden Mi« unseren au«gez-ichneien

Ueherröcke«, H/' 7. ??v
«»ziigeii. NV

-uringilroffenen

A. I. Mulderig ä: Co..
434 Lackawaana Ave.

' Die Verhaftung MnfolinoS.
Ueber die vor einiger Zeit erfolgte

Festnahme des berüchtigten, erst LS
Jahre alten kalabrischen Briganten
Musolino werden jetzt interessante Ein-
zelheiten bekannt.

Musolino hatte bereits vor längerer
Zeit Kalabrien verlassen und sich im
Schutze der Apenninenwälder bis in die
Gegend von Urbino in Mittelitalien
durchgeschlagen. Seine Absicht mochte
dahin gehen, der Apenninenkette bis an
die französische Grenze zu folgen und
sich i«n Ausland« in Sicherheit zu brin-
gen. Nun wollte es der Zufall, daß in
dem Städtchen Acqualagna bei Urbino
ein Mord verübt worden war. Der
Mörder, ein gewisser Olivetti, hatte sich
in's Gebirge geflüchtet, und die Kara-
binieri verfolgten ihn. Zwei Tage
später wurde ihnen hinterbracht, daß
man in einem Gebüsche einen verdäch-
tigen Menschen gesehen habe, der viel-
leicht der gesuchte Mörder Olivetti sei.
Die Karabinieri boten rasch mehrere
Landarbeiter auf und umzingelten das
Gebüsch. Sie fanden den Verdächtigen
schlafend, warfen sich auf ihn und fes-
selten ihn nach heftigem Widerstande.
Es stellte sich bald heraus, daß der
Verhaftete nicht der Mörder Olivetti,
sondern ein Unbekannter sei. Er er-
klärte, Francesco Calasiiri zu heißen,
und verweigerte jede andere Auskunft
über seine Person. Man fand bei ihm,
außer einem Dolch und einem Revolver,
253 Lire (1 Lira gleich 18.8 Cents) in
baarem Gelde. Auf der Brust trug er
zwei Muttergottesmünzen, eine von der
Madonna dei Pols«, die andere von der
Madonna di Aspromonte. Diese bei-
den Madonnen werden nur in Kala-
brien verehrt, und so stieg denn in den
Karabinieri die Vermuthung auf, daß
ihnen der berüchtigte kalabrische Bri-
gant in die Hände gefallen sei. Um
Gewißheit zu erlangen, ließ man meh-
rere Kalabreser, darunter den Bürger-
meister von Santo Stefano, dem Ge-
burtsorte des Briganten, kommen, die
den Verhafteten als den langgesuchten
kalabrischen Briganten identifizirten.
Musolino wurde darauf unter starker
Bedeckung nach Neapel transportirt, wo
er sich wegen sieben Mordthaten und
zahlreicher Mordversuche zu verant-
worten hat. Eine Folge der Festnahme
Musolinos, dessen Verfolgung dem ita-
lienischen Staate nahe 500,000 Lire ge-
kostet hat, bildete bereits die wegen Be-
günstigung Musolinos vorgenommene
Verhaftung von nicht weniger als 208
Personen in der Heimath des Brigan-
ten. Zu den letzteren zählt sogar ein
Bürgermeister, und zwar der von
Asrico.

Die Affäre Musolino spielt seit dem
27. Oktober 1897. Am Abend dieses
Tages saßen in dem Dörfchen San
Stefano in der kleinen Osteria des
Giuseppe Musolino mehrere Personen
beim Weine; es waren Mncenzio Zoc-
coli mit seinem Bruder und seinem Va-
ter und Antonio Filasto. Zwischen den
Zoccolis und dein Sohne des Gastwir-
thes gab es seit Monaten aus irgend
einer Ursache Streit, und Vincenzio
Zoccoli forderte den jungen Musolino
auf, mit ihm hinauszukommen; die
Verwandten Zoccolis riefen, es solle
ein Friedensschluß besprochen werden.
Filasto, ein Vetter Musolinos, folgte
den Beiden. Kaum war Musolino
draußen und im Finstern, wurde er von
mehreren Seiten angegriffen und, wäh-
rend er sich mit seinem Messer zu ver-
theidigen suchte, ziemlich schwer an der
Hand verletzt. Während jetzt alle Zoc-
colis flüchteten, gab Filasto Schüsse
aus seinem Revolver ab und traf auch
den alten Zoccoli. Bei der Unter-
suchung leugneten die Zoccolis, die An-
greifer gewesen zu sein, und verblieben
in Freiheit. Musolino war noch in der
Nacht aus der Ortschaft verschwunden
Erst sechs Monate später gelang seine
Verhaftung. Er wurde zu 21 Jahren
8 Monaten Kerler verurtheilt. Als
das Urtheil, das auch über Filasto acht
Jahre Kerler verhängte, verlündet
wurde, brach Filastos Schwester Car-
mela in furchtbare Jnveltion gegen das
Tribunal aus und stürzte dann todt
vor der Geschworenenbank zusammen.
Wahnsinnig vor Wuth und Schmerz

schrie der von Wachen umgebene Muso-
lino dem Zoccoli unter furchtbaren
Schwüren zu, er werde sich rächen an

ihm, an seinen Angehörigen und an fei-
nen Mitschuldigen.

Musolino wußte mit Filasto und
zwei anderen Sträflingen aus dem Ge-
fängnisse zu entweichen, und nun be-
gann eine Briganten-Odyfsee, wie sie
das moderne Italien noch nicht gesehen.
Der alpine Charakter des kalabrischen
Apennins wirkte ebenso wie der
Schutz, den ihm seine Landsleute ge-
währten, zu Gunsten des verfolgten
Briganten. Mit seiner Bande schützt»
Musolino seine Landsleute gege« an-
dere Verbrecher. In dieser Zeit h?t
Musolino eine ganze Reihe von Verbre-
chen verübt, die aber alle seine persön-
lichen Feinde oder Spione trafen. We-
der die Polizei noch starte Militärauf-
gebote vermochten den verwegenen Bri-
ganten abzufangen. Selbst die Er-
greiferprämie, die allmälig bis auf
50,000 Lire gesteigert wurde, wollte
Niemand verdienen. Erst nachdem dse
Sicherheitsbehörde, einem Beispiele ln
Sardinien im Jahre 1899 folgend, eine
Reihe von Personen des Anhangs Mu-
solinos verhaftet hatte, begann dem un-
erschrockenen Gesellen der heimische Bo-
den unter den Füßen zu brennen. Er
entschloß sich zur Auswanderung, was
ihm, wie aus dem Obigen ersichtlich ist,
auf so merkwürdige Weise zuin Verder-
ben «reichte.

Ungewöhnliche Perso-
nennamen finden sich in einzel-
nen Counties des Staates Georgia.
Unter diesen Namen befinden sich Sor-
rowful Williams, Jncrease ThomaS,
Mercisul Jenlins, Angel Jones, Sal-
vation White, Happineß Johnson,
Buritv Scott und Paradise Lee.

Miltttrzncht hält Ehaffe« für die
Philippinen geboten.

Dat KriegSministerium veiöffenllichle
soeben den eisten Johretbericht de« ersten
Gouverneurs der Philippinen, de« Gene-
ralmajors Adna R. Chaffee. Der Gou-
verneur erklärt von feinem militärischen
Standpunkte au«, daß der Ausstand aus
die Provinzen Balanga« und Laguna. aus
die Insel Luzon. sowie die Jnleln Sa«
mar, Mindoro, Cebu und Bobol be«
schränkt ist. Die Aufständischen seien
verräiherisch. indem sie ihre Freundschaft
veisicherii und gleichzeitig Böse« ,m

Schilde führen. Die große Nachsicht der
amerikanischen Truppen sei Schuld, daß
der Guerilla.Kriea sich so lange hin»
schleppe. Er empfiehlt, daß die Truppen
nich« mehr wesentlich retuzirt werden sol»
len i die C'vil-Regierung werde zwar
überall versucht, aber vorläufig biete die
Milliär Regierung die einzige Garaniie
für die Aufrechierhallung der Ordnung,
wie sich da« namentlich auch in Manila
«eltst eiwielen habe. Chaffee empfiehl«,
daß in der Nähe von Manila eine Garni-

AuSlage von <500.000 erfordern. Die

elwa it2.oNo.oov ««höhen. D»m Berich«

vorigen Jahres bis zum IS Seplember
vies»« Jahie« 36l Filipino Off ciere und

3.K3S üliann kapilulirt.

Der im Philadelphia Armembau« an
Telaiius veistiirbene ffranzose Albert L.
L. Bonaparle. der ein direkter Nüch-
lomme eine« der Brüder de« großen Ra-
voleon« gewesen sein soll, wurde durch
d«e Giohmuih seiner ftreunde vor dem

bewahrt. Bonaparle kam
vor elwa IS I h?en aus Frankrech n
llhiladelpbia an. Er war ein praktische,
Ingenieur und Halle ein gute« Auskam-
men. Im Herbst IBS9 ze gien sich be>
>bm Spuren von Geistesstöiung und eine«

siher tes ..L'dger", Geo W Ehilds, >u
ei stachen. Er bildete sich ein, Child«
habe Rachlheiliges über seine. Bona-
vaile's Flau, publizirt, obgleich er gar
»ich« verheiraihet war. Er wurde sü«
geisieSg stört eiilär« und nach der Jrren-
abcheiluiig de« Philadelphia Holpilal«
g.brachi, tvoselbst er nunmehr gestorben
ist, Charles Smiih und einige andere
siübere Bekannte Bonaparle'« ließen ihn
aus dem Odd Kellow« Ariedhos bee»digen.

Wilhelmine will angeblich den

Heinrich abschütteln.

In Amsterdam geh« das Gerücht, daß
die sugendschöne Königin Wilbelmine mit
der Msichl umgehe, sich von ihrem Ge-
mahl ?scheiden zu lassen. Sie will an
gebiich ?grausame Behandlung und ge.
genseitige Unveriräglichkeit" al» Mo»v
angeben.

Trifft dies wirllichzu, so wären damit
die schlimmsten Behauplunge», die Fama
seit einiger Zeit über das eheliche ~L>e>
vesleben" der beiden Königslinder macht,
mit einem Schlage erwiesen. Der Prinz-
gemahl, Heizog Heinrich von Meckten.
bürg, soll den eisten Stielt mit seiner
Ga«»n wegen seiner Junggesellen-Schul-
den bekommen haben. Weltere Ausein-
andersetzungen folgten.

Al« kürzlich die Königin todtkranl an
den Kolgen der Frühgeburt darniederlag,
reiste der Gatte zu seinem Bergnügen
irgendwo hin. Er lam später wieder,
befii de« sich aber bereits wieder im
?Ausland" «n Deutschland nämlich,
wo er dem Jagdsport obliegt. Es hei?,
daß sein ?rohe«" Betragen die Königin
stuhzeilig niederwarf und deren Mulle«
an den Rand der Beizweislung brachte.

Der Bollsmund erzählt sich sogar not
andere, ungeheuerliche Dinge. En
Kreund des Majors Balel, Adjulanlen
des königlichen Haushalts, setzte die sell»
same Nachricht «n die Welt, Balel habe
einmal >nleiven«ri, als der Prinzgemahl
sein junges, ihm vor laum «nein Jahre
angetraute« Weibchen nach einer stürmi-
schen Scene?mißhandeln Wellie, Doch
bei den ausgebrachten Holländern findet
dieS Glauben. Dagegen verdient das
vage Gerücht, daß Major Palet mit dem
Mtcklenburger sich ?insgeheim" duellir«
und einen tödilichen Magenschuß davon-
getragen habe, doch laum Beachtung
Thatsache «st nur, daß der erwähnte Of-
ficier schwer trank darnieder liegt.

Da« Poll halte den ?Fremdling", d:n
die Königin sich als Ehegesponst trlor,
von An ang an mit Mißtrauen belralhlel.
Sein zuvorkommendes Benahmen mach««
jedoch einen günstigen Eindruck. Jetzt
ha» er sich alle Sympalhie verscherzt.
Alsman ineinem Theater sein Bildzeigle,
Waide dasselbe ausgezischt. Jedensall«
wZki «»ein Zochenschwärzester Gesinnung
wen» der odscure ?arme Heinrich ' sür die
von seiner Gemahlin und der Regierung
auf ihn gehäusien Wohllhalen «n der ge.
schilpten Art sich ?erlenntlich" zeigen
würde.

Zwei New 'Aorker Theaterdirek-
toren von Gaunern beraubt.

Heinrich Eonried, der Direlior det
Jlving Place Thealer«, betrauert den
Berlust von OrdenSdekoraiionen und Ju-
welen «m Werlhe vo» GlS,0»0 bis >20.»
000, die ihm von srechen Dieben auS
seinem Hauie No KS West 71. Str. ge-
stohlen wurden, wahrend er sich mit sei-
ne, Gattin und seinem Sohne beim
Abendessen befand.

Der College Eonried'S vom G«c-
mania-Thealer, Direl or Adolf Philipp,
wurde übrigen« auch von Dieben in sei-
nem Heim, 225 Ost IS. Sir,, besuch«,
wüh>e»d er sich im« seiner Gemahlin im

Thealer befand. Auch ihm Warden Ju-
welen, Nippessachen und Kleider im

Werlhe von ?2000 gestohlen
Die Art und Weise, wie die Dieb-

stähle be> den Herren EonriiS und Phi,
lipp ausgeführt wurden, läßt die Bei«
mu'hung austauchen, daß ein und der-
selbe Gouner Himer beiden Einbrüchen
steckt. Augenscheinlich wußte der Be-
treffende sehr wohl m«t den Gepflogen-
heiten der beiden Direltvren Bescheid.

vermischte« Inland.
Alle Gebäude am Regierung«dock

zu Camp Low, Sandy Hook, wurden ein
Raub der Flammen.

In New Aorl ist Arthur Gri«com,
der Herausgeber von ~THe Smar« Sel,"
im Aller von Z 3 Jahren dem Thphus
erlegen.

In Washinglon, D C, starb Ge-
neral A. D. Hazen, ein früherer dritter
General-Postmeister, im Alter von Sl
Jahren.

I. R Drixel au« Philadelphia hat
in Glasgow, Schollland, eine Aach« be-
stell«, die 300 Fuß lang und 40 Fuß
dreil werden soll

D«e erste Nalional Bank in Ball«.
lon Spa, N. U, stellie ihre Zahlungen
ein. Der Kaisirer Charte« E. Filcham
unlerschlug <lOO,OOO.

Die Standard Oil Company will
da« Eigenihum der Shell Transporters
Trading Co. kaufen, da« einen Weiih
von elwa »1v,000,000 ha«.

Da« neue ?Waukesha Spring«
Sanitariuin" in Waukesha, W>«, dae
noch nichi einmal ganz fertiggestellt war,
ist niedergebrannt. Schaden elwa »SO.-
000.

Die 13jährige Jessie Earl in
ZrowsordSville, Ind., reiiele durch War.
aungSsignale einen Pastagierzug davon,
duich eine brennende Pfahlbilicke z»
fallen.

AuS dem Geldschrank in dem Pest
bureau zu Ogden Cenier, Michigan,
wurden von Dieben, die offenbar die

Verschluß - Combinalion kannten, tS4l>
entwendet.

Richard Croler, der Tammanh-
80ß in New Volk, erklärt, daß er die
Strapazen der Parleileüung nicht mehi
aushallen kann. Er wird sich bald na»
England zur Ruhe begebui.

?ln Engel, N M, wurde beim
Bohren eines artesischen BiunnenS eine

Oe quelle enldeckt, auS der 1000 Gallo
nen Ertöl die Stunde fließen. Das
Bohrloch hat einen Du«chmesser von zwei
Zoll. -

Der Puget Sunddampser ?Slagit
Chief" «st an den Blalely-Klippen. nahe
Pleasan« Beach, Wash.. gescheiter«. Die
Paffagiere wurden in Rettungsbooten an
Land gebrach«. Der Dampfer ist ver.
ioien.

AuS der Staatsbank i» Williams
ville, Jll., wurden mittelst Einbrüche
elwa <4.000 Paar und Juwelen im

Werthe von mehreren Tausenden Dollare
geraubt. Die Räuber entkamen aus
einer Hand-Car.

Ja seiner Rede bei der Eröffnung
der Ausstellung in Charle«lon, S. C,
beslliworlele Senator Depew entschieden
die Abschlikßung gegenseitiger Handels-!
verliäge mi« Euba und vielleicht auch mit
südamerikanischen Staaten.

Frau W. M Jenkin«, die Galtui
be« von Präsiden« Roosevel« ?gefeuerten'
Gouverneurs von Otlahoma, Jentin«.
>sl nach Washington gefahren, um sür die
WiederansteUung ihres Gatten zu sorgen
Sie versichert, daß sie denselben besser

kennt, als Roosevelt ihn kennen kann.
Bei dem Jnquest über die Opfer

d,s schauerlichen Eisenbahnunfalle« bei
Adrian, Mich., gab die Coro»er«ju«h
einen Wahrspruch ab, in welchem die
Schuld an dem Unglück der Nachlässig,
teil der Bobnve«wa»ung und de« Per-
sonal« von Zug No 4 zugeschoben wird

Eiwa 1000 Delegaten halten sich
zu dem fünften JahreSconvent der Nalio-
nal Live Stock Association eingefunden,
die im Studebaler - Thealer in Chicago
e« öffnet wurde. Der Präsiden« deS Ver-
bandes, John W. Springer, lieferte sei-
nen Jahresbericht ab, der sehr günstig

AuS Andalusia, Ala., wurde be,
richtet, daß Fate Atlinson und I. W.
Dorsey bei einem durch den Rassenhaß
verursachten Ausruhr von einem Neger
in der benachbarten Ortschaft Opp er-
schlagen wurden. Aus Seiten der Neger
wurden zwei Mann gelhdtet und mehrere
Andere verwundet.

In Grand Rapid«, Mich., wurde
der Stadtanwalt Lant K. Salbuiy von
Ciiminalgeschworenen der Bestechlichkeit
schuldig befunden. Er soll »75.000 an-
genommen haben, einen Plan von Capi-
lalisten de« Osten« zu fördern, welch«
54,000,000 sür den Bau einer Wasser-
teilung nach dem Michigan See verlang-
ten.

Aus dem Schiff«bauhose Lewis
Nixon'« in Elizabelh sand der Stapellaus
be« Monitor« ?Florida" statt. Wenige
Minuten später wurde an derselben
Sielle, wo die ?Florida" in den letzten
18 Monaten gebaut wurde, mit dem Bcu

eine« anderen Monitor« begonnen. D>e
?Floriba" ist Z42 Fuß lang und hat 12
Auß k Zoll Tiefgang.

Aus Antrag von Arthur I Fitzsim-
mon« au« St LouiS wurde Robert Mar-
«indale, der Sekrelär der Indiana Trust
Co.. in Indianapolis »um Massenver-
Walter der. nicht zum WhiSkry. Trust ge-
börigen Jnlerstale D'ftillmg So. von
Vmcenne«, Ind., ernannt. Die Paff»
va de« Concern« belausen sich auf >338 -
72S und die Aktiva belaufen sich aus nur
«l«2.0S0.

Da« Hauptgebäude der Soda-Fa-
brik der Michigan Alkali Company in
Whindotte, Mich., >2 Meilen von De-
troit am Detroit Fluß gelegen, wurde
durch Feuer vollständig zerstört. Allen
Arbeitern gelang e«. unverletzt zu entkom-
men. Der Brand richtete emen Scha-
den von etwa »SOO.OOO an und machte
elwa 700 Arbeiter zeitweilig erwerbslos

John D. Rockefeller hat dem Col-
lege in Bihn Mawr, Pa., sür die Er-
ziehung von Mädchen eine Schenkung
von <260,000 unter der Bedingung an»
geboten, daß d e Anstalt bi« Juni näch-
sten Jahre« noch weitere Schenkungen
zum Betrag von »2ÜV.000 erhält. Für
dies« Schenkungen soll da« College be-
deutend erweitert werden und namentlich
eine große Bibliothek erhalten.

»«»land.
Bei einem Eisenbahn - Zusammen-

stoß in der Nähe von Kharbin, Ruh-
land, kamen 18 Chinesen und 7 Russen
um.

Der Gioßherzog Friedrich August
von Oldenburg wild wegen seine« Herz-
leiden« den Winter «m Süden verbringen
müssen.

Sir William MacCormack, Präsi-
dent des Royal College os Surgeon«, ist
in Balh, England, im Alier von SS
lihren gestorben.

Im Schluß Friedrichsruh de« Für-
sten Bismarck btcch Feuer aus, durch
welche« ein g.oßer Theil de« Gebäude«
schwer beschädigt wurde.

Da« ?Echo de Pari«" bestätigt die
Meldung, daß König Eduard und Köni>
gm Alexandra von England im Lause
diese« Winter« nach Canne« reisen wer»

Bei Loheia in der arabischen Pro-
vinz Jemen wurden bei einem durch
Sleueremlieibungen veranlaßten Aus.
st.inde 40 illrlische Soldaten von den
Eingeborenen erschlagen.

Der Dampfer ?Cambridge" colli,
dirle bei Harwich, England, mit dem
lorpedojäger ?Salmon." Die ?Sal-
man" versank nnd zwei Mann von der
üesatzung derselben ertranken.

Die lliizlich entlassenen türkischen
Truppen haben rebellir«, weil man sie
heimschicken wollle, ohne ihnen ihren rück
ständigen Lohn gegeben zu haben. Sit
fehlen ihre Korderungen durch.

E« wird gemeldet, daß die. vom
Kap bi« hinaus nach Cairo geplante Li-
nie der «raii«tonlinenialen Telegraphen.
Gesellschaft in Asrila bi« zu Bismaick-
bürg, in Togoland. voUendei ist.

In Heidelberg haben über einhun-
der« Piosessoren der Univeisiiät gegen die
geplante Wiederherstellung de« Schlosse«
prolestirt, woduich da« unvergänglich
schöne Bild entstellt werden wltide.

In Berlin starb nach längerem
Kranksein der deuisch-sreisinnige Reiche-
lag«.Abgeordnete Dr. Friedrich Müller,
welcher den Wahllrei« Schaumburg.
Lippe vertrat, im Aller von 57 Jahren.

Der sranzösische Minister sür Er»
ziehu»g«wesen beabsichtigt, dem Chicago
Zweig der Alliance Fran9aise eine B>>
bliolhek zu schenken, in welcher die besten
französischen Schriftsteller veitreten sein
sollen.

Capl. Benjamin F. Tilley, Gou-
verneur von Tuluila aus Samoa, ist von
dem KiiegSqerichi, da« soeben eine Unter-
suchung wegen ungebührlichen Benehmens
gegen ihn geführt hat, ehrenvoll freige-
sprechen worden.

Aus Sofia wird dem London
..Daily Telegraph" gemeldet, daß die
Au«liefeiung der entsühnen amerikani»
«chen MissionLrin ftrl. Slone und ihiei
Begleiterin, Frau Tftlka, binnen Kurzem
in Salonili bevorstehl.

Die Dresdener Spar und Leihbanl
hat den Concur« erklärt. Das Aktien-
kapital der Bank beträgt l.vOd.viZO
Mark. Sie hat etwa 70(10 Depositoren,
die im Ganzen elwa 7,(1<Xi,1100 Marl «n
der Bank sieben haben.

In Berlin wurde der New Borker
?Sport" Francis Gordon Dunn zu einem

Zahr Gefängniß verurtheilt, weil er süi
eine Uhr als Bezahlung einen auf Zlvvl)

lauienden Wechsel gab, den er aus den
Namen seiner Braut, eine« Fräulein«
Davidson, ausgestellt hatte.

Gouba, einer der Eifinder der sub-
marinen Boole, will nun ein Boot bauen,
da« MV Passagiere befördern kann. E«
soll die Fahrt über den englischen Canal
von Calais nach Dover in einer halben
Slunde unler der Wasseroberfläche ma-
chen. Gouba versichert, seine Paffagier«
würden von der Seekrankheit veischonl
bleiben.

Prinzessin Lelitia, eine Tante de«
König« von Italien, und die Mutter des
Herzogs der Abruzzen, hat ihren Lustbal-
lon dem brasilianischen Staatsmann
Senhor Severo geliehen, der damit ,n

Paris ein Lustschiff construiren will, wel.
che« da« seine« Landsmann«« SanloS»
Dumont in jeder Hinsicht überflügeln
soll.

Die Agitation der Polen gegen
alle« Deutsche zieht jetzt die ernste Aus.
merllamleit der deutschen Presse auf sich.
Die reaktionären Zeitungen verlangen
Schutzmaßregeln dagegen. Die rustische
und österreichische Regierung versprachen,
wie der Berliner ?Lokal.Anzeiger" mel-
det, ihrerseits die Annahme von Maß-
nahmen zur Unterdrückung der Agita»
tion.

In Kiel ist die Aufregung über die
?Jack lhe Ripper"-Unihal«n noch immer
>m Steigen begriffen. Es sind neue
Messer-Atlentale aus Frauen und junge
Madchen verübt worden. Die Polizei»
force ist abermals veistärt worden. Son-
derbarer Weise hat sich bi« jetzl noch nichi
die geringsie Spur der Thäter, e« sind
ihrer augenscheinlich mehrere, ausfinden
lasten.

Zeitungen in Manila berichten, da«
Massacre, dem kürzlich bei Balangiga,
Zamar, die Kompanie C des S. Regi-
ment« zum Opfer fiel, sei von amerikani-
schen Deserteuren geplant worden. De-
serleure speziell de« S. Regiment««, da«
aus Farbigen besteht, werden stets frecher.
Sie haben sich nicht gescheut, die Filipi-
no« gegen ihre früheren Kameraden zu
führen und denselben empfindliche Schlap-
pen beizubringen.

Bei Düren, Regierungsbezirk Aa»
chen, kam ein vollbesetzter Personenzug
dadurch zum Entgleisen, daß Schwellen
quer über die Schienen gelegt und besest-
ig« waren, jedenfalls nach sorgfältig
überlegtem Plane Die Bremserfrau
Knavh. der Hausirer Neust und ein
Mann, dessen Persönlichkeit noch nicht
festgestellt, wurden lödtlich, mehrere an,
dere Perionen mehr oder weniger schwer
verwundet. Bei dem Zugaltentat war
e« augenscheinlich aus Raub abgesehen,
denn zwei der Passagiere hatten Geld bei
sich.

Fmlelis^
Winter
Unterkleider

für Männer, Frauen
und Kinder.

Jetzt ist der Zeitpunk«, um schwerere Unter-
anzuzitben. Sie wünschen die besten

dort kaufen, wo Sie die besten W'rlhe und »rei«.würdigste Qualiiä« erhalten. Unser Dorrath be-
anspruch« den Vorrang für zuverlässige Unier-kleid», von der feinsten Sorte bi« zu den nied-
rigsten Preisen, zu denen gute llnierkleider ver-
kauf« werden können. AU da« Beste und Neu-
este finde« man hier in Weiß oder naiürlichen
Farben.

Tie ?Stuttgarter" normale» sanitärischei,
Unterkleider, bess-r wie alle

..Wrighl" GesundheitS-Unterkleider.
Norfolk und New Brunswick Nnlerkleider.
Farley ä- Buttrum'S seine englische Unter-

kleider.
«merlean Hosierh Companh » leichte, mit-

telmäßige und schwerwiegende Unterkleider,
in naliirlicher Wolle «in» Weiß.

lkombination« Anzüge siir Manner, grauen
»nd Kinder, da» ?Siuiigaiier" und andere po-
puläre gabrikale; naiüelich und weiß, in ver-
schiedenen Gewichten. Unser Raum erlaub« nur

Natürliche Wolle sür Minner, ertra schwer,

zeichne er Werth für si> Cent« ; unstr Spezia!-
prei« t 3 ilent«. Schwere leri'p gerippie Hem-
den und Unterhosen, außergewöhnliche QualilSt
fiir den Prel«, »7 «ienl«. Außerordeniliche
Werthe zu 50 Äen««, 75 S-n«« und jit.iit».

Für Damen: Srtra schwere fließgefiitterte
und seidebe etz«, nur in Weiß; ein ertra Bar-gain Weilh. Spezialprei«, 25 Senl«.

Zerfev gerippte Best», nur in Weiß, feine
«»eiche A»ßaefui«ir«e, seidene Eroche«end«n, mi»
seidenem Bänderbesatz Sveztalprei«. 50 I!en«S.
Große Werthe in naliirlicher Wolle und Weiß

?ch ly""ch st.lX>; mittelmäßig« und

Zmpartirte Schweizer Unterkleider, in
Seide und Wolle, ganz Wolle, .Seide und
Baumwolle und Wolle und Baumwolle, naiiir-
lich und weiß, in allen Größen und Gewichlen ;
Vests. Hoken und liombinattonS-AnMe.

Für «naben: Eitra Weeih grauer Fließ,
Größen zu 3t. Spezialprei«, 25 iilem«.

Für Mädchen: lerse» gerippie Best« und
Hoien,. slirßgkfullert, ltrochclseide Enden, mit
Seidenban« eingefaßt. Spe,ialprei«. 25 iten««.«p<zi.ilpreise in Größen und angebrochenen

SliV und SRÄ

Lackawllnna Avenue,
gegenüber der ?Wochenblatt" Office.

deutsche Apotheke,
C. Lorenz,

SI4 Lackawanna Ave. und Ecke Wash-ington Ave. und Marion Straße.

Wer auch lieb«, W-ib. Wein und Gesang.
Birkehr' beim Billor Koch sein Lebenlang.

Viktor Koch,
»«ZW«LZ,

Neben dem D., L. » W. Bahnhof,

lackawanna Ave., Scranton, Pa,

A. Conrad St Sohn.

Versicherüugs-Agenten.
s»» Wyomiug «venue,

Germania
Ledt«S»erficher»«gS-Gesellschaft

«»? «ew Bork,
Unfall: Fidelity und Sasaulty, « Z>
Feuer-Bersicherung: Preußische
Aalional, Sleltin. Deulschland; «orlhwefter»
Nalional. Milwaukee, Wi«., Delaware. Phi-
ladelphia, Pa.. Mtrchanl«, Rtwark. « Z,
itquitable F. K M.. Prodibenee, It. Z. 1 Umtet
Kiiem«»'«, Philadelphia. Pa.

Z. T. Baughan. O. B. Partridge.

Vaughan und Paltlidge,

Advokaten u»d Recht«-A»»älte,
42l Lackawanna Avenue,

Louis.' Lohmann's
Motel,

323 »»d 325 Spr»ee Straße.
?)( X

St. Loui« «»Heuser Busch und ». Robinso»
Biere. Berliner Weißbier. Bon Weinen unt

gesührt. Bester Porter und Ale.
Warm« «ud kalte Gpetseu

zu jeder Tagetzetl. Alle Delikatessen der Sah-
»«zeit, »lue reichhaltig« »utwahl der bty>«r

John ArwbrnK.

Deutscher Metzger,
No. 21S Penn Avenue,

wird sich bestreben . durch aulgezeichnet» Würstejeder Art und stet« frische« und beste« Fleischleine »unden jederzeit zufrieden zu st«ll«ii. Da«>
btfte Schmalz i» b«r Gtadt i» »«ffel».
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